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Abkürzungsverzeichnis 

AAB Allgemeine Auftragsbedingungen 

Abs. Absatz 

EnKi Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG, Kirch-

heim unter Teck 

EnWG Energiewirtschaftsgesetz 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

HGB Handelsgesetzbuch 

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.,  

Düsseldorf 

IKS Internes Kontrollsystem 

i. S. d im Sinne des 

i. V. m. in Verbindung mit 

n.F. neue Fassung 

ÖFA Fachausschuss für öffentliche Unternehmen und Ver-

waltungen 

PS Prüfungsstandard des IDW 

RS Rechnungslegungsstandard des IDW 

Vj. Vorjahr 

VOB / VOF / VOL Verdingungsordnung für Bauleistungen / Freiberufliche 
Leistungen / Leistungen 

Wir weisen darauf hin, dass aus rechentechnischen Gründen in den Tabellen Rundungs-
differenzen in Höhe von einer Einheit (EUR, % usw.) auftreten können
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1. Prüfungsauftrag 

Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer in der ordentlichen Gesellschafterver-

sammlung vom 22. November 2021 erteilte uns die Geschäftsführung der 

Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG, 

Kirchheim unter Teck 

(im Folgenden EnKi KG  genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 unter Ein-

beziehung der Buchführung und den Lagebericht, für das Geschäftsjahr 2021 gemäß 

§§ 317 ff. HGB zu prüfen. 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten Größenmerkmalen 

i. V. m. § 267 Abs. 4 HGB als kleine Personengesellschaft einzustufen und daher nicht 

prüfungspflichtig gemäß § 316 ff HGB. Gemäß Gesellschaftsvertrag sind der Jahresab-

schluss und ein Lagebericht in entsprechender Anwendung der Vorschriften des Dritten 

Buches des HGB für große Personengesellschaften aufzustellen und zu prüfen. 

Die Gesellschaft hat den Jahresabschluss gemäß § 20 Abs. 1 des Gesellschaftsvertra-

ges vom 25. November 2013 nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vor-

schriften aufgestellt. 

Der Prüfungsauftrag ist entsprechend § 53 Abs. 1 HGrG um die Prüfung der Ordnungs-

mäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse erweitert worden. 

Für die Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG als Energieversorgungsunter-

nehmen ergibt sich zusätzlich die Prüfungspflicht aus § 6b Abs. 1 EnWG und schließt 

gemäß § 6b Abs. 5 EnWG auch die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur internen 

Rechnungslegung gem. § 6b Abs. 3 EnWG ein. Jahresabschluss und Lagebericht sind 

nach § 325 HGB sowie der Tätigkeitsabschluss gem. § 6b Abs. 4 EnWG beim Betreiber 

des elektronischen Bundesanzeigers elektronisch einzureichen und im elektronischen 

Bundesanzeiger bekannt machen zu lassen.  

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen 

Bericht nach den Grundsätzen des IDW PS 450 n. F., dem der von uns geprüfte 
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Jahresabschluss sowie der geprüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Dieser Be-

richt ist an das geprüfte Unternehmen gerichtet. 

Für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im 

Verhältnis zu Dritten, die als Anlage diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftrags-

bedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der  

Fassung vom 1. Januar 2017 (AAB) maßgebend.  

Abweichend vom Wortlaut der vorgenannten AAB hinsichtlich Nr. 10 (3) wird ausschließ-

lich der elektronische Prüfungsbericht ausgehändigt. 
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2. Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter 

Der Lagebericht und der Jahresabschluss der Gesellschaft enthalten nach unserer Be-

urteilung folgende wesentliche Aspekte  

zum Geschäftsverlauf und zur Lage:  

 2021 bestanden die Umsatzerlöse der EnKi KG im Wesentlichen aus Pachtentgelten 

für das Strom- und Gasnetz, die sich im Geschäftsjahr auf TEUR 2.260 beliefen. Da-

neben ergaben sich Erträge aus der Auflösung von Baukostenzuschüssen in Höhe 

von TEUR 344 sowie periodenfremde Erlöse aus Pachtentgelten in Höhe von 

TEUR 62. 

 Die Bilanzsumme der EnKi KG zum 31.12.2021 beträgt TEUR 29.696. Der Anteil des 

Sachanlagevermögens an der Bilanzsumme beläuft sich mit TEUR 29.385 auf 

98,94 %. Die Höhe des Eigenkapitals beträgt TEUR 11.816, die handelsrechtliche 

Eigenkapitalquote 39,79 %. 

 Die Investitionen in die Verteilungsanlagen summierten sich im Jahr 2021 auf 

TEUR 3.018. Die Anlagen im Bau summierten sich auf TEUR 290.  

 Das Geschäftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 

499. Die Geschäftsführung der EnKi KG beurteilt die wirtschaftliche Lage des Unter-

nehmens als planmäßig.  

zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken: 

 Für 2022 sind Investitionen in das Gas- und Stromnetz in Höhe von insgesamt  

Mio. EUR 3,5 geplant. Unter der Annahme planmäßiger Umsatzerlöse rechnet die 

EnKi KG im Jahr 2022 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von rund TEUR 545.  

 Die Ertragskraft der EnKi KG wird vorwiegend von der Höhe der Pachtentgelte be-

stimmt. Deren Höhe richtet sich nach den Pachtverträgen mit der Netze BW GmbH 

und wird jährlich angepasst. Die im September 2016 in Kraft getretene Novelle der 

Anreizregulierungsverordnung und die damit sinkenden Zinssätze für die Eigenkapi-

talverzinsung werden sich für die EnKi KG negativ auswirken.  

 Die Kostenseite wird vor allem durch die Investitionen in die Strom- und Gasnetze 

bestimmt. Hier liegt der Schwerpunkt auf der Modernisierung und kontinuierlichen 
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Erneuerung sowie Erweiterung der Netze mit dem Ziel der Aufrechterhaltung und Ver-

besserung der Versorgungssicherheit, insbesondere im Hinblick auf die Herausforde-

rungen im Bereich der Energiewende und deren Anforderungen im Verkehrssektor 

und Wärmesektor und der damit verbundenen Sektorenkopplung.  

 Die Durchführung des gesetzlich geforderten Risikomanagements wird durch die 

Netze BW GmbH abgewickelt. Bestandsgefährdende Risiken sind nicht erkennbar. 

Neben den coronabedingten Pandemiebedingungen und der Entwicklung der Infla-

tion ergeben sich durch den Ukrainekonflikt hervorgerufenen Veränderungen der si-

cherheitspolitischen Lage in Europa gesamtwirtschaftliche Risiken, die nicht nur zu 

signifikanten Rückgängen des Wirtschaftswachstums weltweit, in Europa und 

Deutschland führen, sondern auch zu erheblichen Beeinträchtigungen der Produk-

tion, des Beschaffungsmarkts und der Lieferketten führen können. 

Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbe-

standes und der wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Un-

ternehmens, ist plausibel und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prü-

fung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen 

Vertreter der Gesellschaft dem Umfang nach angemessen und inhaltlich realistisch ver-

tretbar. 
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3. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks  

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2021 bis 31. Dezember 2021 der Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG, 

Kirchheim unter Teck, in der diesem Bericht als Anlage 1 (Jahresabschluss) und An-

lage 2 (Lagebericht) beigefügten Fassung den unter dem Datum vom 25. April 2022 in 

Stuttgart unterzeichneten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

 

An die Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG, Kirchheim unter Teck 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG, 

Kirchheim unter Teck,  bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Ge-

winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De-

zember 2021 sowie Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden  geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Energie 

Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG, Kirchheim unter Teck, für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Personenhandelsgesellschaften i. S. d. § 264a Abs. 1 HGB gelten-

den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 

31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-

klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

geführt hat. 
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Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-

lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlang-

ten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prü-

fungsurteil zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-

abschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen, für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 

und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-

mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen  beabsichtigten oder unbeabsichtigten  falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 

um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

deutschen gesetzliche Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-

ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-

len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung 

und Lagebe-

richts  
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 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher  beabsichtigter oder un-

beabsichtigter  falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-

wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-

sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-

richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts re-

levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.  

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 

unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-

vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-

ten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 

nicht mehr fortführen kann. 
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 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-

grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-

, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh-

mens. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-

chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 

Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-

fung feststellen. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten 

nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 

EnWG zur Führung getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 

zum 31. Dezember 2021 eingehalten hat. Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsab-

schlüsse für die Tätigkeiten Elektrizitätsverteilung und Gasverteilung nach § 6b Abs. 3 

Satz 1 EnWG sowie  bestehend jeweils aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und 

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 

31. Dezember 2021 sowie die als Anlage beigefügten Angaben zu den Rechnungsle-

gungsmethoden für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse  geprüft. 

 Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 

EnWG zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen 

den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten 

und der Tätigkeitsabschlüsse in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beach-

tung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW 

PS 610 n.F.) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grunds-

tung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssiche-

rungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis 

(IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zur Einhal-

tung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Einhaltung der Rechnungsle-

gungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b 

Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten. Die gesetzlichen Vertreter 

sind auch verantwortlich für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse nach den deut-

schen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

sie als notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten ein-

zuhalten. 

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der 

abschluss und den 

Ausnahme, dass der jeweilige Tätigkeitsabschluss kein unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens , Finanz- und Ertragslage der Tätigkeit zu vermitteln 

braucht. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Pflich-

ten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 

 ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG 

zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten haben 

und 

 ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vor-

schriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG entsprechen. 

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzu-

nehmen, der unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten 

nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet. 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Füh-

rung getrennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu den 
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Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar er-

folgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. 

Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Ab-

Jahresabschlusses beschriebenen Verantwor-

tung mit der Ausnahme, dass wir für den jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurtei-

lung der sachgerechten Gesamtdarstellung vornehmen können.  

 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer 
vorherigen Zustimmung. Bei der Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten 
Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten 
Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; insbeson-
dere weisen wir auf § 328 HGB hin.  
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den für alle Kaufleute 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB) und den ergänzenden 

Vorschriften für Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB) und den ergän-

zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages aufgestellte Jahresabschluss für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021  bestehend aus Bilanz, Ge-

winn- und Verlustrechnung, Anhang  und der nach §§ 289 ff. HGB aufgestellte Lage-

bericht für das Geschäftsjahr 2021. 

Im Bestätigungsvermerk sind die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-

sichtsrates für den Jahresabschluss und den Lagebericht sowie die Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ausführ-

lich beschrieben. In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die Prüfung der 

Einhaltung solcher gesetzlicher Vorschriften, die nicht die Rechnungslegung betreffen, 

nur insoweit zu den Aufgaben der Abschlussprüfung gehört, als sich aus diesen anderen 

Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den geprüften Jahresabschluss ergeben 

oder als die Nichtbeachtung solcher Gesetze erfahrungsgemäß Risiken zur Folge haben 

können, denen im Lagebericht Rechnung zu tragen ist. Unsere Prüfung hat sich zudem 

grundsätzlich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Unterneh-

mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert 

werden können. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses beinhaltet auch die Einhaltung der Pflichten zur in-

ternen Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG. 

Dabei war neben dem Vorhandensein getrennter Konten auch zu prüfen, ob die Wert-

ansätze und die Zuordnung der Konten sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind 

und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet worden ist. Dies schließt die Beurteilung der 

Frage ein, ob die Abgrenzung der Tätigkeiten sachgerecht vorgenommen und die Leis-

tungsbeziehungen zwischen den Tätigkeiten zutreffend abgebildet wurden. Die Prüfung 

erstreckte sich ferner darauf, ob zulässigerweise von einer direkten Zuordnung von Kon-

ten abgesehen und eine Schlüsselung von Konten sachgerecht und für Dritte nachvoll-

ziehbar vorgenommen wurde. Außerdem war zu prüfen, ob die Erläuterungspflichten 

gemäß § 6b Abs. 3 Satz 7 EnWG beachtet wurden und ob im Anhang die Geschäfte 

größeren Umfangs mit verbundenen und assoziierten Unternehmen nach § 6b 

Abs. 2 EnWG aufgeführt wurden. 

Die Prüfung der Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der einzelnen Tätigkeits-

bereiche erstreckte sich im Wesentlichen auf die ordnungsmäßige Ableitung aus den 
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getrennten Konten sowie auf die Beachtung der für die Personengesellschaft geltenden 

Vorschriften. 

Wir haben auftragsgemäß bei der Durchführung der Abschlussprüfung auch die Ord-

nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die wirtschaftlichen Verhältnisse gem. § 53 

Abs. 1 HGrG geprüft sowie den IDW PS 720 "Berichterstattung über die Erweiterung der 

Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" beachtet. 

Wir haben unsere Prüfung in den Monaten März und April 2022 durchgeführt. 

Die Grundzüge unseres Prüfungsvorgehens stellen wir im Folgenden dar: 

 

Entwicklung der Prüfungsstrategie 

 Erlangung eines Verständnisses des Unternehmens, seines Umfelds und seines 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) 

 Festlegung von Prüfungsfeldern und Prüfungsschwerpunkten auf Basis unserer Ri-

sikoeinschätzung: 

 Prüfung der ordnungsgemäßen Übernahme der Eröffnungsbilanzwerte aus dem 

Vorjahresabschluss 

 Prüfung der wesentlichen Zugänge im Anlagevermögen 

 Prüfung der Umsatzrealisierung  

 Prüfung der liquiden Mittel und der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  

 Prüfung der Vollständigkeit und Bewertung der sonstigen Rückstellungen 

 Analytische Durchsicht und Belegprüfung (in Stichproben) der Gewinn- und Ver-

lustrechnung 

 Festlegung der Prüfungsstrategie und des zeitlichen Ablaufs der Prüfung 

 Auswahl des Prüfungsteams 
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Auswahl und Durchführung kontrollbasierter Prüfungshandlungen 

 Auswahl kontrollbasierter Prüfungshandlungen aufgrund von Risikoeinschätzun-

gen und Kenntnis der Geschäftsprozesse und Systeme 

 Beurteilung der Ausgestaltung sowie der Wirksamkeit der ausgewählten rech-

nungslegungsbezogenen Kontrollmaßnahmen 

 

Einzelfallprüfungen und analytische Prüfungen von Abschlussposten 

 Durchführung analytischer Prüfungshandlungen von Abschlussposten 

 Einzelfallprüfungen in Stichproben und Beurteilung von Einzelsachverhalten unter 

Berücksichtigung der ausgeübten Bilanzierungswahlrechte und Ermessensspiel-

räume, u.a. 

 Einholung von Bestätigungen der Kreditinstitute 

Gesamtbeurteilung der Prüfungsergebnisse und Berichterstattungen 

 Bildung des Prüfungsurteils 

 Berichterstattung in Prüfungsbericht und Bestätigungsvermerk 

Von der Geschäftsführung und den von ihr beauftragten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern sind alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise erbracht und die berufs-

übliche schriftliche Vollständigkeitserklärung abgegeben worden. Darin wird insbeson-

dere versichert, dass in der Buchführung alle buchungspflichtigen Vorgänge und in dem 

vorliegenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände, 

Verpflichtungen und Abgrenzungen, außerdem sämtliche Aufwendungen und Erträge 

enthalten, ferner alle Wagnisse berücksichtigt sowie alle erforderlichen Angaben ge-

macht sind. 
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5. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

5.1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung ist nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen ord-

nungsgemäß und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die den weiteren geprüften 

Unterlagen entnommenen Informationen sind ordnungsgemäß in Buchführung, Jahres-

abschluss und Lagebericht abgebildet worden.  

5.1.2. Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 (Anlage 1) entspricht 

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse in 

allen wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsvorschriften des HGB unter Beach-

tung der rechtsformspezifischen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen 

des Gesellschaftsvertrags zur Rechnungslegung. 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren 

geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die gesetzlichen Vorschriften zur Gliede-

rung, Bilanzierung und Bewertung, sowie zum Anhang in allen wesentlichen Belangen 

eingehalten. 

Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in 

allen wesentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

5.1.3. Lagebericht 

Der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 (Anlage 2) entspricht nach unserer Beurtei-

lung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse in allen wesentlichen Be-

langen den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrags. 
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5.2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

5.2.1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt, d.h. aus dem Zusammenwirken von Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir 

nachfolgend pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Ein-

fluss, den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende Maß-

nahmen insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben, ein. 

5.2.2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen  

Die dem Jahresabschluss der Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG, Kirchheim 

unter Teck, zugrunde gelegten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im An-

hang erläutert. Sie entsprechen den gesetzlichen Vorschriften und wurden unverändert 

zum Vorjahr angewendet. 

Aus der Ausübung von Beurteilungsspielräumen oder der Inanspruchnahme von gesetz-

lichen Wahlrechten ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen der Gesellschaft im Anhang (Anlage 1). 
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5.3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

5.3.1. Ertragslage 

In der folgenden Übersicht sind die Gewinn- und Verlustrechnungen des Berichtsjahres 

und des vorangegangenen Geschäftsjahres nach betriebswirtschaftlichen Gesichts-

punkten umgegliedert sowie die Veränderungen für 2021 gegenüber 2020 absolut und 

relativ dargestellt worden. 

 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen im Wesentlichen den Auslagener-

satz der Energie Kirchheim unter Teck Verwaltungs-GmbH, Kirchheim unter Teck 

(TEUR 34, Vj. TEUR 34), Fremdleistungen für die Verwaltung (TEUR 20, Vj. TEUR 20), 

Versicherungen (TEUR 13, Vj. TEUR 13) sowie Beratungs- und Prüfungsaufwendungen 

(TEUR 13, Vj. TEUR 12). 

Das Finanzergebnis in Höhe von TEUR 275 (Vj. TEUR 295) beinhaltet ausschließlich 

Zinsaufwendungen aus Darlehenszinsen in Höhe von TEUR 253 (Vj. TEUR 273) und 

Avalprovisionen in Höhe von TEUR 22 (Vj. TEUR 22) an die Stadt, die EnBW Kommu-

nale Beteiligungen GmbH und die EnBW Energie Baden-Württemberg. 

Das Ergebnis vor Steuern ist im Berichtsjahr durch den Rückgang der Umsatzerlöse 

aufgrund der im Vorjahr enthaltenen periodenfremde Pachtrückzahlung (TEUR -61,  

Vj. TEUR 14) und den investitionsbedingt höheren Abschreibungen gesunken.  
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Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:  
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5.3.2. Vermögenslage 

In der folgenden Übersicht sind die Aktiv- und Passivposten der Bilanz dargestellt. Dabei 

sind den Posten des Berichtsjahres die Vergleichsbeträge für 2020 gegenübergestellt. 

 

 

In 2021 wurden in das Anlagevermögen TEUR 3.092 (TEUR 2.367 Stromnetz und  

TEUR 726 Gasnetz) investiert. Die Planansätze wurden im Stromnetz um TEUR 312 

und im Gasnetz um TEUR 214 überschritten. Aufgrund der Überschreitung wurde in der 

Aufsichtsratssitzung vom 22. November 2021 eine Kreditaufnahme in Höhe von 

TEUR 1.500 zur Begleichung von Investitionsrechnungen genehmigt. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten Forderungen aus Umsatzsteuer in 

Höhe von TEUR 292 (Vj. TEUR 335). 

Die Erhöhung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von TEUR 1.500 betrifft 

einen Kontokorrentkredit für Investitionen in das Stromnetz. 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter betreffen mit TEUR 8.000 (Vj. 

TEUR 8.001) ein Darlehen für Investitionen in das Stromnetz. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen gegenüber der Netze BW GmbH, Stuttgart. 

 

5.3.3. Finanzlage 

Aufgrund der überschaubaren Verhältnisse und der detaillierten Angaben im Jahresab-

schluss wurde an dieser Stelle auf Ausführungen zur Finanzlage verzichtet. 
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6. Feststellungen zum Risikofrüherkennungssystem 

6.1. Feststellungen gemäß § 53 HGrG 

Wir haben in unserer Prüfung auftragsgemäß auch die Einhaltung der Vorschriften des 

§ 53 Abs. 1 und 2 HGrG einbezogen. Dementsprechend haben wir geprüft, ob die Ge-

schäfte ordnungsgemäß, also mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung 

mit den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und dem Gesellschaftsvertrag geführt 

worden sind und ob die wirtschaftlichen Verhältnisse ordnungsgemäß sind. 

Die getroffenen Feststellungen haben wir in der Anlage 4 zu diesem Bericht dargestellt. 

Bei unserer Prüfung haben sich keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auf-

fassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirt-

schaftlichen Verhältnisse von Bedeutung sind. 

 

6.2. Feststellungen zur Entflechtung in der internen Rechnungslegung 

Wir haben bei unserer Prüfung, unter Beachtung des IDW RS ÖFA 2, auch die Prüfung 

der buchhalterischen Entflechtung gem. § 6b Abs. 3 i. V. m. § 6b Abs. 5 EnWG einbe-

zogen. 

Die Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der einzelnen Tätigkeitsbereiche wur-

den ordnungsgemäß aus den getrennten Konten unter Beachtung des Stetigkeitsgrund-

satzes und der weiteren für Personengesellschaften geltenden Vorschriften abgeleitet. 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass die erforderlichen organisatorischen und abrech-

nungstechnischen Voraussetzungen gegeben sind, um den Verpflichtungen nach 

§ 6b Abs. 3 EnWG nachzukommen. Sofern eine Schlüsselung erfolgte, war diese sach-

gerecht. 
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7. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Energie Kirch-

heim unter Teck GmbH & Co. KG, Kirchheim unter Teck, für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 und des Lageberichts für dieses Geschäftsjahr

erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F.).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt 3. unter "Wiedergabe des Be-

stätigungsvermerks" enthalten.

Stuttgart, den 25. April 2022

Baker Tilly GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Düsseldorf)

Matthias Appel
Wirtschaftsprüfer

Daniel Deutsch
Wirtschaftsprüfer
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Buchhalterisches Unbundling 

 

Nach dem Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz  

EnWG) vom 7. Juli 2005 sind vertikal integrierte Energieversorgungsunternehmen zum 

buchhalterischen Unbundling verpflichtet. Hierunter ist die interne Aufstellung jeweils einer 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für die in § 6b Abs. 3 EnWG aufgeführte 

Tätigkeitsbereiche zu verstehen. Die im Anhang der Energie Kirchheim unter Teck GmbH & 

Co. KG genannten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden finden auf den 

Tätigkeitsabschluss Anwendung. Unter Beachtung der Vorschriften des § 268 HGB sind 

außerdem jeweils ein Anlagenspiegel zu erstellen, Angaben zu den Restlaufzeiten der 

Forderungen und Verbindlichkeiten zu machen und die finanziellen Haftungsverhältnisse 

aufzugliedern. 

 

Für die Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG ergeben sich folgende 

Tätigkeitsbereiche: 

 Elektrizitätsverteilung 

 Gasverteilung  

 

s Stromverteilnetz zugeordnet. Dem 

 

Vermögen und Schulden sowie Erträge und Aufwendungen werden innerhalb der 

Finanzbuchhaltung auf Basis von Konten in der Regel direkt den Tätigkeitsbereichen 

zugeordnet. In Fällen, in denen dies nicht möglich ist oder mit unverhältnismäßig hohem 

Aufwand verbunden wäre, sind Schlüsselungen und Kostenumlagen vorgenommen.  

Im Geschäftsjahr wurde der Verteilungsschlüssel nach dem Verhältnis des Ergebnisses vor 

Steuern (EBT) aus Strom 74,33 % und Gas 25,67 % ermittelt. Dieser fand bei den sonstigen 

Vermögensgegenständen, sonstigen betrieblichen Aufwendungen, Steuern vom Ertrag und 

sonstigen Steuern Anwendung.  

Die Aufteilung des Kommanditkapitals erfolgte nach dem Verhältnis der Anschaffungskosten 

des Sachanlagevermögens für Strom (58,00 %) und Gas (42,00 %). 

 

Die Aufteilung der gemeinsamen Rücklagen erfolgt gemäß den prozentualen 

Geschäftsanteilen der Kommanditisten. 

Differenzen zwischen Aktiva und Passiva bei den einzelnen Tätigkeitsbereichen werden im 

Eigenkapital als Korrekturposten Spartenabrechnung im Tätigkeitsabschluss dargestellt. 
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Tätigkeitsbilanz der Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG
zum 31. Dezember 2021

Elektrizitätsverteilung
31.12.2021 31.12.2020

Anhang

AKTIVA

A. Anlagevermögen

Sachanlagen 19.893.124,90 18.744.448,52
19.893.124,90 18.744.448,52

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

216.287,68 294.235,86

II. Flüssige Mittel 13.732,01 16.904,64
230.019,69 311.140,50

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 78,69

20.123.144,59 19.055.667,71

PASSIVA

A. Eigenkapital
I. Kommanditkapital 58.000,00 58.000,00
II. Rücklagenkonto 7.446.982,08 7.446.982,08
III. Jahresüberschuss 366.996,25 471.288,68
IV. Korrekturposten Spartenabrechnung 95.409,23 -89.481,23

7.967.387,56 7.886.789,53

B. Baukostenzuschüsse 2.625.815,00 2.617.405,00

C. Rückstellungen 29.942,03 13.824,33

D. Verbindlichkeiten 9.500.000,00 8.537.648,85

20.123.144,59 19.055.667,71
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Die Verbindlichkeiten gliederten sich nach Restlaufzeiten, wie folgt: 
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Die Verbindlichkeiten gliederten sich im Vorjahr nach Restlaufzeiten, wie folgt: 
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Tätigkeitsabschluss gemäß § 6b Abs. 3 EnWG 

 

Gasverteilung 

 

Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG zum 31. Dezember 2021 
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Tätigkeits- Gewinn- und Verlustrechnung der
Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG
für das Geschäftsjahr 2021

Gasverteilung
2021 2020

1. Umsatzerlöse 856.719,82 847.476,79

2. Sonstige betriebliche Erträge 625,29 504,32

3. Abschreibungen -509.614,62 -492.065,32

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen -24.631,27 -19.809,21

5. Finanzergebnis -166.873,22 -185.584,46

6. Steuern vom Ertrag -23.877,54 -26.300,28

7. Ergebnis nach Steuern 132.348,46 124.221,84

8. Sonsitige Steuern -557,33 -449,49

9. Jahresüberschuss 131.791,13 123.772,35
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Die Verbindlichkeiten gliederten sich nach Restlaufzeiten, wie folgt: 

 

Die Verbindlichkeiten gliederten sich im Vorjahr nach Restlaufzeiten, wie folgt: 
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Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG, Kirchheim unter Teck 
Energie Kirchheim unter Teck Verwaltungs GmbH, Kirchheim unter Teck 
 
Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021 
 
Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie 

individualisierte Offenlegung der Organbezüge 
 
a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für 

die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus 
schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- 
sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese 
Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

 
Die Aufgabenverteilung zwischen den Organen der Gesellschaft ist im Gesellschaftsvertrag 
und Konsortialvertrag geregelt. Eine zusätzliche Geschäftsordnung und ein 
Geschäftsverteilungsplan liegen nicht vor. Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen 
der Gesellschaft. 

 
b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und 

wurden Niederschriften hierüber erstellt? 
 
Im Jahr 2021 haben jeweils zwei Gesellschafterversammlungen und zwei 
Aufsichtsratssitzungen stattgefunden. Die Protokolle hierüber haben uns vorgelegen. 

 
c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG 

sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 
 

Herr Stefan Herzhauser ist in folgenden Aufsichtsräten und Kontrollgremien tätig: 
 

 Stadtwerke Bad Wildbad GmbH & Co. KG, Bad Wildbad 
 Stromnetzgesellschaft Ebersbach GmbH & Co. KG, Ebersbach an der Fils 
 Netzeigentumsgesellschaft Rheinstetten GmbH & Co. KG, Rheinstetten 
 Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH, Bad Herrenalb 

 
Herr Martin Zimmert ist auskunftsgemäß in keinen Aufsichtsräten und Kontrollgremien tätig. 
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) 
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt 
nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger 
Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

 
Die Geschäftsführung wird durch die Komplementär-GmbH ausgeübt und dort durch die im 
Anhang erwähnten Geschäftsführer. Neben einer fixen Haftungsvergütung für die 
Komplementär-GmbH werden keine weiteren Vergütungen für die Geschäftsführung gewährt. 
Eine Angabepflicht im Anhang ist hier dem Grunde nach nicht gegeben.  
 

Fragenkreis 2:  Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 
 
a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden 

Organisationsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und 
Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige 
Überprüfung? 

 
Die Gesellschaft verpachtet lediglich ein Strom- und ein Gasnetz an die Netze BW GmbH. 
Für die Unterhaltung der Netze ist die Pächterin (Netze BW GmbH) verantwortlich. 
Erneuerung und Neubau des Netzes erfolgen ebenfalls durch die Pächterin. Die EnBW 
Kommunale Beteiligungen GmbH ist im Rahmen eines Dienstleistungsauftrags verantwortlich 
für die Führung der Bücher. Die Gesellschaft hat kein Personal. Die Organisation entspricht 
damit den Bedürfnissen der Gesellschaft. 
 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 
wird? 
 
Siehe Frage a.) 

 
c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und 

dokumentiert? 
 
Es bestehen im Wesentlichen nur Vertragsbeziehungen zwischen der Energie Kirchheim 
unter Teck GmbH & Co. KG und der Netze BW GmbH (Pächter) als Mitgesellschafter sowie 
der EnBW Kommunale Beteiligungen GmbH (Dienstleister) im Rahmen von 
Dauerschuldverhältnissen. Zudem führt die Netze BW GmbH regelmäßig sämtliche 
Erhaltungs- und Investitionsmaßnahmen für die Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. 
KG durch. Die Grundsätze der Funktionstrennung werden beachtet. Ein Controlling, das 
Zugang zu allen Geschäftsvorfällen hat, ist eingerichtet und erstellt laufend Plan-Ist- und Ist-
Ist-Vergleiche. Dadurch sind Elemente für Korruptionsprävention vorhanden. Zusätzlich 
gelten für die entsandten Geschäftsführer jeweils die Richtlinien zur Korruptionsprävention 
der jeweiligen Entsendekörperschaft Stadt Kirchheim unter Teck bzw. Netze BW GmbH. 
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche 
Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, 
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte 
ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 
 
Die Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG hat die Netz BW GmbH, Stuttgart mit der 
Erbringung von kaufmännischen Dienstleistungen beauftragt. In den Strompacht- und 
Gaspachtverträgen mit der Netze BW GmbH des Netzes sind Regularien bezüglich der 
Instandhaltung sowie Investitionen in den Pachtgegenstand festgelegt. Es haben sich keine 
Anhaltspunkte für eine Nichteinhaltung ergeben. 
 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. 
Grundstücksverwaltung, EDV)? 
 
Ja. Die Dokumentation von Verträgen wird von der Netze BW GmbH bzw. der EnBW 
Kommunale Beteiligungen GmbH im Rahmen des Dienstleistungsvertrages vorgenommen. 
 

 
Fragenkreis 3:  Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und 

Controlling 
 
a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und 

Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von 
Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens? 
 
Es wird in einem Planungshorizont von fünf Jahren geplant, Wirtschaftspläne für die Jahre 
2022 bis 2026 liegen vor. Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen des 
Unternehmens und erfolgt in Abstimmung mit dem Gesellschafter und dem Aufsichtsrat. 
 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 
 

Planabweichungen werden systematisch untersucht und im Rahmen der 
Aufsichtsratssitzungen diskutiert und Gegenmaßnahmen abgestimmt. 
 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und 
den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

 
Die Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG ist kein operativ tätiges Unternehmen. Es 
wird lediglich das Strom- und Gasnetz der Stadt Kirchheim unter Teck an die Netze BW GmbH 
verpachtet. Das Rechnungswesen und die Kostenrechnung werden im Rahmen eines 
Dienstleistungsvertrages durch die EnBW Kommunale Beteiligungen GmbH erledigt. In den 
Bereichen Finanzbuchhaltung, Anlagenbuchhaltung und Kostenrechnung wurde im 
Berichtszeitraum mit Standardsoftware (SAP) in einer Client/Server-Umgebung gearbeitet. 
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Das Rechnungswesen, einschließlich der Kostenrechnung, ist der Größe und den 
Anforderungen des Unternehmens angemessen. 
 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende 
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

 
Das Finanzmanagement fußt auf den Daten der Buchhaltung. Auf dieser Basis erfolgen eine 
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung auf manueller Basis. 
 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben 
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten 
worden sind? 

 
Ein zentrales Cash-Management besteht nicht. 
 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? 
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen 
zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

 
Die Entgelte der Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG bestehen ausschließlich aus 
den Pachtzinsen. Die Inrechnungstellung erfolgt regelmäßig auf Grundlage des 
Pachtvertrages. 
 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und 
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

 
Das Controlling erfolgt durch die Geschäftsführung auf Basis der laufenden Buchhaltung. 
Aufgrund der stetigen Geschäftstätigkeit ist dieser Umfang ausreichend.  
 

h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder 
Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine 
wesentliche Beteiligung besteht? 
 
Es besteht nur eine Beteiligung (100 %) an der Komplementär-GmbH. Die Komplementär-
GmbH wird lediglich im Auftrag der Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG als 
Geschäftsführungsgesellschaft für die Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG tätig. 
Eine gesonderte Steuerung und/oder Überwachung ist daher nicht erforderlich. 
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Fragenkreis 4:  Risikofrüherkennungssystem 
 
a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 

Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können? 

 
Die Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG ist eine reine Verpachtungsgesellschaft 
mit einem langlaufenden Pachtvertrag mit der Netze BW GmbH. Aufgrund der 
Pachtzinsregelungen und der Bonität des Pächters ist eine Bestandsgefährdung sehr 
unwahrscheinlich. Die regelmäßige Durchsicht der laufenden Abschlüsse erscheint daher 
ausreichend um bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkennen zu können. 
 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

 
Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorgenannten Maßnahmen nicht 
ausreichend und nicht geeignet sind, ihren Zweck zu erfüllen. 
 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 
 

Es erfolgt keine spezielle Dokumentation der vorgenannten Maßnahmen. 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit 
dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen 
abgestimmt und angepasst? 
 
Bis auf weiteres ist keine Änderung des Geschäftsumfeldes, der Geschäftsprozesse und der 
Funktionen erkennbar. Eine kontinuierliche und systematische Anpassung ist damit bisher 
nicht angezeigt. 
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Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und 
Derivate 

 
a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von 

Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten 
schriftlich festgelegt? Dazu gehört: 
 Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 
 Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen 

eingesetzt werden? 
 Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem 

Umfang dürfen offene Posten entstehen? 
 Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien 

ausschließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden 
dürfen (z.B. antizipatives Hedging)? 
 

Der Fragenkreis 5 ist nicht einschlägig. Der Einsatz von Finanzinstrumenten, anderen 
Termingeschäften sowie Optionen und Derivaten ist bei der Energie Kirchheim unter Teck 
GmbH & Co. KG auskunftsgemäß nicht vorgesehen und wird ansonsten auch nicht 
vorgenommen. Im Rahmen unserer Prüfung ergeben sich keine gegenteiligen Anhaltspunkte. 

 
b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von 

Kreditkonditionen und zur Risikobegrenzung? 
 
Siehe Frage a.) 
 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes 
Instrumentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf 
 Erfassung der Geschäfte 
 Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 
 Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 
 Kontrolle der Geschäfte? 

 
Siehe Frage a.) 
 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende 
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung 
gezogen? 
 
Siehe Frage a.) 
 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 
 
Siehe Frage a.) 
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f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die 
offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 

 
Siehe Frage a.) 
 
 

Fragenkreis 6:  Interne Revision 
 
a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne 

Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese 
Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

 
Eine interne Revision besteht zurzeit nicht. Die interne Revision wird durch keine andere 
Stelle im Unternehmen wahrgenommen. 
 
 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im 
Unternehmen/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von 
Interessenkonflikten? 

 
Entfällt, da keine interne Revision vorhanden. 

 
c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen 

Revision/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich 
miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) 
organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über 
Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

 
Siehe Frage b.) 
 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer 
abgestimmt? 

 
Siehe Frage b.) 

 
e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 

welche handelt es sich? 
 
Siehe Frage b.) 
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f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen 
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/ 
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

 
Siehe Frage b.) 
 
 

Fragenkreis 7:  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden 
Beschlüssen des Überwachungsorgans 

 
a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des 

Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen 
nicht eingeholt worden ist? 

 
Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte dafür, dass 
zustimmungspflichtige Geschäfte ohne vorherige Zustimmung der Gesellschafter getätigt 
wurden. 
 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

 
Kredite an die Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans wurden 
auskunftsgemäß nicht gewährt. 
 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger 
Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen 
vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte hierfür festgestellt. 
 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit 
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden 
Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte festgestellt. 
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 
 
a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, 

immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf 
Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

 
Investitionen werden mit der notwendigen Sorgfalt geplant und auf Wirtschaftlichkeit geprüft. 
Wesentliche Investitionen werden im Wirtschaftsplan erfasst und vom Aufsichtsrat und der 
Gesellschafterversammlung beschlossen. Die Ausführung der Investition erfolgt durch die  
Netze BW GmbH, dem Pächter des Gasnetzes. 
 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur 
Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des 
Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder 
Beteiligungen)? 

 
Im Rahmen unserer Prüfung haben sich hierfür keine Anhaltspunkte ergeben. 
 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 
überwacht und Abweichungen untersucht? 

 
Der Abgleich mit den Investitionsplänen erfolgt unterjährig und zum Ende des 
Geschäftsjahres. Die Gesellschaften werden durch ihren kaufmännischen Dienstleister 
unterstützt. 
 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen 
ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 
 
Im Geschäftsjahr 2021 ergaben sich folgende Überschreitungen: der ursprüngliche 
Wirtschaftsplan 2021 weist Investitionen für das Stromnetz in Höhe von TEUR 2.055 und für 
das Gasnetz in Höhe von TEUR 512. Im Berichtsjahr wurden die Investitionen im Stromnetz 
um TEUR 312 und im Gasnetz um TEUR 214 überschritten. In der Aufsichtsratssitzung vom 
22. November 2021 wurde eine Darlehensaufnahme in Höhe von TEIR 1.500 zur Deckung 
von Investitionsrechnungen genehmigt.  
 
 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

 
Derartige Anhaltspunkte bestehen nach unseren Erkenntnissen nicht. 
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Fragenkreis 9:  Vergaberegelungen 
 
a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. 

VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 
 
Die Frage ist nicht einschlägig, da für die Durchführung der Investitionsmaßnahmen nach 
dem Pachtvertrag die Netze BW GmbH verantwortlich ist. 
 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, 
Konkurrenzangebote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

 
Für Geschäfte, die nicht den Vergaberichtlinien unterliegen und unter den Pachtvertrag mit 
der Netze BW gemäß Fragekreis 9a fallen, werden auskunftsgemäß Konkurrenzangebote 
eingeholt. 
 
 

Fragenkreis 10:  Berichterstattung an das Überwachungsorgan 
 
a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 
 

Dem Überwachungsorgan wird regelmäßig Bericht erstattet. 
 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 

 
Die Berichterstattung ist der Unternehmensgröße angemessen. 
 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht 
ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen 
oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 
 
Die Geschäftsführung berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig über alle wichtigen 
Geschäftsvorfälle in den Aufsichtsratssitzungen. Hierüber wird eine Niederschrift verfasst. 
Ungewöhnliche oder risikoreiche Geschäftsvorfälle liegen nicht vor. 
 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf 
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

 
Im Geschäftsjahr 2021 wurde die Geschäftsführung nicht zu einer gesonderten 
Berichterstattung in Anlehnung an § 90 Abs. 3 AktG aufgefordert. 
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG 
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

 
Angesichts der Größe und Struktur der Gesellschaft haben wir keine Anhaltspunkte für eine 
nicht ausreichende Berichterstattung festgestellt. 

 
f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan 
erörtert? 

 
Es besteht eine D&O-Versicherung. Die Versicherungssumme für Vermögensschäden 
beträgt 1 Mio Euro. Ein Selbstbehalt ist nicht vorgesehen, versicherte Personen sind die 
Geschäftsführer und die Aufsichtsräte. 
 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem 
Überwachungsorgan offengelegt worden? 

 
Wir haben keine Anhaltspunkte dafür, dass Interessenskonflikte im Geschäftsjahr vorlagen. 
 
 

Fragenkreis 11:  Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 
 
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 
 

Es liegen keine wesentlichen Vermögensgegenstände vor, die offenkundig nicht 
betriebsnotwendig sind. 
 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 
 

Entfällt. 
 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 
den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der 
Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

 
Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
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Fragenkreis 12:  Finanzierung 
 
a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen 
Investitionsverpflichtungen finanziert werden? 

 
Die Eigenkapitalquote beträgt 39,8 % (Vorjahr 41,9 %). Investitionsverpflichtungen liegen 
nicht vor.  
 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

 
Entfällt, da keine Pflicht besteht, einen Konzern für die Gesellschaft aufzustellen. 

 
c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich 

Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass 
die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet 
wurden? 
 
Die Gesellschaften haben im Berichtsjahr keine Finanz-/Fördermittel oder Garantien der 
öffentlichen Hand erhalten. 
 
 

Fragenkreis 13:  Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 
 
a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen 

Eigenkapitalausstattung? 
 
Die Eigenkapitalausstattung der Energie Kirchheim unter Teck GmbH & Co. KG und der 
Energie Kirchheim unter Teck Verwaltungs-GmbH ist angemessen. 

 
b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit 

der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 
 

Über die Verwendung des Jahresüberschusses wird laut Gesellschaftsvertrag erst im 
Rahmen der Feststellung des jeweiligen Jahresabschlusses Beschluss gefasst. Die im 
Vorjahr erfolgte vollständige Ausschüttung des Jahresüberschusses ist nach unserer 
Einschätzung mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar. 
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Fragenkreis 14:  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 
 
a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ 

Konzernunternehmen zusammen? 
 
Die Geschäftstätigkeit umfasst im Geschäftsjahr nur die Verpachtung der Strom- und 
Gasnetze. Das gesamte Betriebsergebnis entfällt daher auf die Verpachtung dieser Netze. 
Die Aufteilung des Betriebsergebnisses auf die Bereiche Strom und Gas kann dem 
Tätigkeitsabschluss nach § 6b EnWG entnommen werden.  
 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 
 

Im Geschäftsjahr ergaben sich keine einmaligen Vorgänge, die sich entscheidend auf das 
Jahresergebnis ausgewirkt hätte. 
 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern 
eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

 
Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Kredit- oder 
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern zu 
eindeutig unangemessenen Konditionen vorgenommen wurden. 
 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 
 
Entfällt. Die Konzessionsabgabe trägt gemäß dem Pachtvertrag der Pächter (Netze BW 
GmbH) der Strom- und Gasnetze.  
 
 

Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 
 
a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von 

Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 
 
Die Geschäftstätigkeit umfasst im Geschäftsjahr nur die Verpachtung des Strom- und 
Gasnetzes. Verluste hieraus haben sich nicht ergeben. Es wird auf Fragenkreis 14 verwiesen.  
 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 
Maßnahmen handelt es sich? 

 
Siehe Frage a.) 
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Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung 
der Ertragslage 

 
a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 
 

Im Berichtsjahr wurde ein Jahresüberschuss erwirtschaftet. 
 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 
Unternehmens zu verbessern? 
 
Siehe Frage a.) 
 






